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B-Plan Nr. 145 Behörden-/TÖB-Beteiligung                                                                           keine Anregungen 

 

 

Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

Träger öffentlicher Belange 
 

von folgenden Stellen wurden keine Anregungen in der Stellungnahme vorgebracht: 
 
 

1. Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
Geschäftsbereich Oldenburg 
Kaiserstraße 27 
26122 Oldenburg 
 

2. Nds. Amt für Denkmalpflege – Abt. Archäologie 
Stützpunkt Oldenburg 
Ofener Straße 15 
26121 Oldenburg 
 

3. Sielacht Wangerland 
Geschäftsstelle der Wasser- und Bodenverbände 
Anton- Günther- Straße 22 
26441 Jever 
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Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

Träger öffentlicher Belange 
 

von folgenden Stellen wurden Anregungen in der Stellungnahme vorgebracht: 
 

 
1. Landkreis Friesland 

Lindenallee 1 
26441 Jever 
 

2. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und  
Dienstleistungen der Bundeswehr 
Fontainengraben 200 
53019 Bonn 
 

3. Deutsche Bahn AG 
DB Immobilien 
Region Nord 
Hammerbrookstraße 44 
20097 Hamburg 
 

4. EWE Netz GmbH 
Neue Straße 23 
26316 Varel 
 

5. Vodafone GmbH/ 
Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
Vahrenwalder Straße 236 
30179 Hannover 
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Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

 Landkreis Friesland 
Lindenallee 1 
26441 Jever 

  

  
Fachbereich Planung, Bauordnung und Gebäudemanagement- Regional-
planung: 
Aus Sicht der Regionalplanung bestehen keine grundsätzlichen Bedenken 
gegen die Neuaufstellung des B-Plans Nr. 145 Siebetshaus Nord. 
Es wird jedoch darauf  hingewiesen, dass auf S. 3 der Begründung  unter  
Kapitel 3.2 nur von einem Vorentwurf zum RROP 2018 gesprochen  wird. 
(Im Februar 2019 wurde  der 1. Entwurf  zur Neuaufstellung des Regionalen 
Raumordnungsprogramm 2018 in die Beteiligung gegeben.  
Auch wurde der Stadt Schortens in dem 1. Entwurf  die mittelzentrale 
Teilfunktion für Sportstätten/Bildung/Kultur zugewiesen. Der entsprechende 
Abschnitt  in der Begründung sollte  redaktionell angeglichen werden. 
 
 
Fachbereich Zentrale  Aufgaben, Wirtschaft,  Finanzen, Personal: Fachbe-
reich Umwelt: 
Fachbereich Straßenverkehr: 
Fachbereich Planung, Bauordnung und Gebäudemanagement- Brand- u. 
Denkmalschutz: 
Fachbereich Planung, Bauordnung und Gebäudemanagement- Bauaufsicht: 
Fachbereich Planung, Bauordnung und Gebäudemanagement- Städtebau-
recht: 
 
Es bestehen keine Bedenken. 

  
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Begründung wird redaktio-
nell dementsprechend angepasst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienst- 
leistungen der Bundeswehr 
Referat Infra I 3  
Fontainengraben 200 
53123 Bonn 

  

  

Durch die oben genannte und in den Unterlagen näher beschriebene Pla-
nung werden Belange der Bundeswehr berührt, jedoch nicht beeinträchtigt. 

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu 
der Planung seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine 
Einwände. 

  
Die nebenstehenden Hinweise sind zur Kenntnis genommen. 
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Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

Das Plangebiet liegt innerhalb des Zuständigkeitsbereiches  für militärische 
Flugplätze gem. § 18a Luftverkehrsgesetz sowie der Militärischen LV-Radar-
anlage Brockzetel. 
Die Bundeswehr hat keine Bedenken bzw. keine Einwände, solange bauli-
che Anlagen - einschl. untergeordneter Gebäudeteile - eine Höhe von 30 m 
über Grund - nicht überschreiten. 
Es wird darauf hingewiesen, dass Beschwerden und Ersatzansprüche, die 
sich auf die vom Flugplatz/Flugbetrieb ausgehenden Emissionen wie Flug-
lärm etc. beziehen, nicht anerkannt werden.  
Sollte diese Höhe bei einer späteren Bebauung überschritten  werden, bitte 
ich in jedem Einzelfall mir die Planungsunterlagen - vor Erteilung einer Bau-
genehmigung - zur Prüfung zuzuleiten. 
 
Zudem liegt es in der 1500 m Emissionschutzzone um den Standortübungs-
platz Jever. 
Es wird darauf hingewiesen, dass Beschwerden und Ersatzansprüche, die 
sich auf die vom Flugplatz/Flugbetrieb sowie vom Standortübungsplatz aus-
gehenden Emissionen wie Fluglärm, Schießlärm etc. beziehen, nicht aner-
kannt werden. Durch die Lage des Gebietes am Standortübungsplatz Jever 
können die durch die militärische Nutzung verursachten Lärm- und Ab-
gasimmissionen zu einer Beeinträchtigung der Wohnnutzung führen. Diese 
Immissionen sind jedoch nicht vermeidbar. 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis zur Höhe baulicher Anlagen wird zur Kenntnis genommen. 
Eine derartige Höhenüberschreitung wird allerdings durch die Festsetzun-
gen im Bebauungsplan ausgeschlossen. 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 

 Deutsche Bahn AG / DB Immobilien 
Region Nord 
Hammerbrookstraße 44 
20097 Hamburg 

  

  
Gegen die Aufstellung des o. g. Bebauungsplans bestehen bei Beachtung 
und Einhaltung der nachfolgenden  Bedingungen/Auflagen  und Hinweise 
aus Sicht der OB AG und ihrer Konzernunternehmen keine Bedenken. 
 
Durch den Eisenbahnbetrieb  und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen 
Emissionen (insbesondere Luft- und Körperschall, Abgase, Funkenflug, Ab-
riebe z.B. durch Bremsstäube, elektrische Beeinflussungen  durch magneti-
sche Felder etc.), die zu Immissionen an benachbarter Bebauung führen 
können. 
Eventuell erforderliche Schutzmaßnahmen gegen diese Einwirkungen aus 
dem Bahnbetrieb sind gegebenenfalls im Bebauungsplan festzusetzen. 

  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Aufgrund der Entfernung zur 
Bahnstrecke sind keine Schutzmaßnahmen erforderlich. 
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Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

 
Wir bitten um weitere Beteiligung im Planverfahren. 

 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

 EWE Netz GmbH 
Neue Straße 23 
26316 Varel 

  

  
Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befinden sich Ver-
sorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE NETZ GmbH. 
 
Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten 
(Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen weder beschädigt, überbaut, 
überpflanzt oder anderweitig gefährdet werden. Bitte stellen Sie sicher, dass 
diese Leitungen und Anlagen durch Ihr Vorhaben weder technisch noch 
rechtlich beeinträchtigt werden. 
 
Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung unserer 
Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an 
anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, sollen 
dafür die gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik 
gelten. Gleiches gilt auch für die Neuherstellung, z.B. Bereitstellung eines 
Stationsstellplatzes. Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten 
sind von dem Vorhabenträger vollständig zu tragen und der EWE NETZ 
GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabenträger und die EWE NETZ 
GmbH haben eine anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt. 
 
Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen vor-
zubringen. 
 
Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und uns 
frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall der Erschließung des Plan-
gebietes mit Versorgungsleitungen durch EWE NETZ, denn hierfür sind bei-
spielsweise Lage und Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus 
ableitenden wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren. 
 
Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern sich dabei. 
Dies kann im betreffenden Planbereich über die Laufzeit Ihres Verfah-
rens/Vorhabens zu Veränderungen im zu berücksichtigenden Leitungs- und 

  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Genehmigungs- und 
Ausführungsplanung Berücksichtigung finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



B-Plan Nr. 145, Behörden-/TÖB-Beteiligung (Verfahren gem. § 4 (2) BauGB)                                                            8 

 

Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

Anlagenbestand führen. Wir freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagen-
auskunft über unser modernes Verfahren der Planauskunft zur Verfügung 
stellen zu können - damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage veral-
teten Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb gern jederzeit 
über die genaue Art und Lage unserer zu berücksichtigenden Anlagen über 
unsere Internetseite: 
https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abru-
fen. 
 
Zur effizienten Bearbeitung von Anfragen und Stellungnahmen bauen wir 
unsere elektronischen Schnittstellen kontinuierlich aus. 
Bitte schicken Sie uns Ihre Anfragen und Mitteilungen zukünftig an unser 
Postfach info@ewe-netz.de. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise sind zur Kenntnis genommen. 

 Vodafone GmbH/ 
Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
Vahrenwalder Straße 236 
30179 Hannover 

  

  
Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlich-
keitskriterien. Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend Ihrer Anfrage zu 
einem Neubaugebiet. Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit dem Team Neu-
baugebiete in Verbindung: 
 
Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
Neubaugebiete KMU 
Südwestpark 15 
90449 Nürnberg 
 
Neubaugebiete.de@vodafone.com 
 
Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage 
bei. 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Anregungen von Bürgern 
 

von Bürgern wurden keine Anregungen in der Stellungnahme vorgebracht. 
 


